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H. Schultz u.a. (Hrsg.): Die DDR im Rückblick

Im Wintersemester 2004/05 bot die Europa-
UniversitÃ¤t Viadrina Frankfurt (Oder) das Thema DDR
im Rahmen der fakultÃ¤tsÃ¼bergreifenden Montags-
vorlesungen, in einer Art Studium generale, an. Das war
zu einem Zeitpunkt, da dieses Thema bereits weitgehend
aus dem Lehrbetrieb der UniversitÃ¤ten verschwunden
war. Dennoch erwies sich das akademische Interesse der
Studenten der Viadrina als begrenzt, wÃ¤hrend die Teil-
nahme von BÃ¼rgern der Stadt und der Umgebung be-
achtlich war. Von ihnen wurde schlieÃlich der Wunsch
geÃ¤uÃert, das GehÃ¶rte noch einmal in einem Buch
nachlesen zu kÃ¶nnen. Es ging den Herausgebern von
vornherein nicht darum, die Leser mit einem riesigen
wissenschaftlichen Apparat zu behelligen. Nur Zitate
sollten belegt werden und eine kurze Auswahlbiblio-
graphie Anregungen fÃ¼r weiterfÃ¼hrende LektÃ¼re
bieten.

Konzentriert wurden die VortrÃ¤ge auf die vier
Schwerpunkte: Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur.

Der Schwerpunkt Politik gliedert sich in die The-
men âMacht und Herrschaftâ (Martin Sabrow), âVon der
Mehrheits- zur Minderheitskirche (Detlef Polack), âLe-
ben mit der Stasi (Stefan Wolle) und âRecht im Unrechts-
staatâ (Chris MÃ¶gelin). Im Rahmen dieser Besprechung
kann nicht auf alle BeitrÃ¤ge imDetail eingegangenwer-
den. Sabrow vermittelt einen prÃ¤zisen Ãberblick Ã¼ber
den Machtapparat der SED. Macht und Herrschaft be-
zieht Sabrow allerdings nur auf die SED. Die Blockpartei-
en mit ihren circa 500.000 Mitgliedern und die Massen-

organisationen werden aus der Betrachtung des politi-
schen Systems der DDR ausgeklammert. Der antifaschis-
tische Konsens, zu dem es nach Kriegsende zwischen der
SED und der CDU und LDPD kam, erscheint lediglich
als âLegitimationsantifaschismusâ, wird nicht als bedeut-
sam fÃ¼r die sich neu etablierenden Macht und ihren
Werdegang begriffen. Folglich spielt beim Ende der SED-
Herrschaft die Volkskammertagung vom 13. November
1989, auf der es zum Eklat zwischen der SED und den
Blockparteien kam, was den âBruch des Nomenklatur-
systemsâ Wagner, Matthias, Ab morgen bist du Direktor.
Das System der Nomenklaturkader in der DDR, Berlin
1998, S. 126-129. bedeutete, keine Rolle.

Zum Schwerpunkt Wirtschaft gehÃ¶ren die The-
men âDilemmata der Wirtschaftâ (Hans-JÃ¼rgen Wa-
gener), âMÃ¶glichkeiten und Grenzen einer Planwirt-
schaftâ (AndrÃ© Steiner), âZur Charakteristik der fÃ¼nf
Wirtschaftskrisenâ und âDas Verkehrswesenâ (Uwe
MÃ¼ller). SchlÃ¼ssig weist Wagener nach, dass die so-
wjetische Besatzungszone und die DDR in jeder Etap-
pe ihrer Entwicklung in der ArbeitsproduktivitÃ¤t im
Vergleich mit Westdeutschland relativ zurÃ¼ckfiel und
1989 nur noch auf 45 bis 50 Prozent des Niveaus der
Bundesrepublik kam. Allerdings hatte der hollÃ¤ndische
Wirtschaftshistoriker Jaap Sleifer, auf den sich der Ver-
fasser stÃ¼tzt, nachgewiesen, dass der RÃ¼ckfall schon
im Jahrzehnt vor dem Kriegsende 1945, also noch im
einheitlichen Deutschland, begonnen hatte und sich ei-
nige Jahre nach 1990 noch fortsetzte. Die Feststellung
des Verfassers, dass die DDR erst ab 1958 Statistische
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JahrbÃ¼cher zu publizieren begann, ist nicht prÃ¤zise.
Das erste Statistische Jahrbuch der DDR erschien 1956.
Vgl. Statistisches Jahrbuch der Deutschen Demokrati-
schen Republik 1955. Herausgegeben von der Staatlichen
Zentralverwaltung fÃ¼r Statistik. Erster Jahrgang, Ber-
lin 1956. Roesler markiert die EinbuÃe der Weltmarkt-
fÃ¤higkeit im Maschinenbau Mitte der 1970er-Jahre als
eine wichtige ZÃ¤sur fÃ¼r dieWirtschaftsgeschichte der
DDR. GÃ¼nter Mittags BemÃ¼hungen um die Entwick-
lung der Mikroelektronik, eine Ã¤uÃerst kostenaufwen-
dige Anstrengung, schlug fehl. Der Verfasser hÃ¤tte hin-
zufÃ¼gen kÃ¶nnen, dass das auch durch den Abbruch
der Entwicklung der Mikroelektronik am Beginn der Ãra
Honecker mit verursacht wurde.

Dem Schwerpunkt Gesellschaft sind die Themen
âAgrarwandel und lÃ¤ndliche Gesellschaftâ (Arnd Bau-
erkÃ¤mper), âDie DDR und die Volksrepublik Polen im
Vergleichâ (Helga Schultz) und âAuf den Spuren von
40 Jahren sozialistischer Gleichstellungspolitikâ (Heike
Trappe) gewidmet. Der materialreiche und sehr akzen-
tuiert formulierte Beitrag von BauerkÃ¤mper hÃ¤tte
ebenso in den Schwerpunkt Wirtschaft gepasst. Et-
was Ã¼berrascht seine Feststellung, dass der âsozialis-
tische FrÃ¼hlingâ eine âZwangskollektivierungâ war,
existierten doch nach Abschluss des âsozialistischen
FrÃ¼hlingsâ imApril 1960 noch immer 18.821 Einzelbau-
ern in der DDR; im Herbst 1960 noch 10.000. Vgl. Prokop,
Siegfried, Ãbergang zum Sozialismus in der DDR, Berlin
1986, S. 205. Dass die VorgÃ¤nge bis in das wiederver-
einigte Deutschland hineinwirken, wird vom Verfasser
bewiesen, hÃ¤tte aber in der Bewertung durchaus posi-
tiv ausfallen kÃ¶nnen. Mit der groÃbetrieblichen Land-
wirtschaft in Ostdeutschland verfÃ¼gt wenigstens dieser
Teil des Landes Ã¼ber die modernste Agrarstruktur im
EU-Rahmen. Wohl kaum dÃ¼rfte damit âdie SED unge-
wollt die Trennung fortgeschriebenâ (S. 222) haben, wie
der Verfasser behauptet.

Der Vergleich von DDR und Volksrepublik Polen
durch Helga Schultz ist auÃerordentlich anregend. Bei-
de LÃ¤nder hatten in nationalen Varianten das sowjeti-
sche Modell befolgt. In Polen wurde der Nationalkom-
munismus zum Bindeglied der Gesellschaft, wÃ¤hrend
in dem deutschen Teilstaat DDR die nationale Traditi-
on des sozialdemokratischen âReformismusâ entschie-
den zurÃ¼ck gewiesen wurde. Doch in hÃ¶herem Mas-
se als offiziell bekundet und allgemein wahrgenommen
stand die DDR in der Tradition des deutschen Sozialstaa-

tes. Sie hielt hin bis zu den Sonderversorgungssystemen
der FunktionÃ¤re am Versicherungsprinzip bismarck-
scher Sozialgesetzgebung fest, und Honecker regierte zu-
nehmend mit sogenannten sozialpolitischen MaÃnah-
men. FÃ¼r den polnischen Weg seien hingegen Arbei-
terrÃ¤te, die Selbstverwaltung der Betriebe durch die
Produzenten, charakteristisch gewesen, die im Oktober
1956 nach jugoslawischem Vorbild geschaffen wurden.
Die Verfasserin fÃ¼gt hinzu, dass der Einfluss der 6000
RÃ¤te aber schon 1958 âzurÃ¼ckgestutztâ wurde. Hier
hÃ¤tte sich ein Vergleich mit der Episode der Arbeiter-
komitees 1956/58 in der DDR angeboten. Vgl. Czerny, Jo-
chen, Die 29. ZK-Tagung, die Arbeiterkomitees und das
Dilemma der Mitbestimmung, in: Gewerkschaften und
BetriebsrÃ¤te im Kampf um Mitbestimmung und Demo-
kratie 1919â1994, Bonn 1994.

Dem vierten und letzten Schwerpunkt Kultur sind
die BeitrÃ¤ge âKunst und Weltanschauungâ (Heinz D.
Kittsteiner), âArbeiterbilderâ (Dietrich MÃ¼hlberg) und
âFragmentarisches zur Literaturâ (Simone Barck) ge-
widmet. Zurecht beklagt Kittsteiner, dass es so zu sein
scheint, als ob die Deutschen auch im wiedervereinigten
Deutschland noch im Kalten Krieg lebten. In einer Art
âKampf der Kulturenâ wÃ¼rden im Westen die âFrei-
heitâ der Kunst gegen die âStaatskunstâ im Osten aus-
gespielt und daraus auch gleich Forderungen und Folge-
rungen fÃ¼r die QualitÃ¤t der Bilder gezogen. Der Ver-
fasser plÃ¤diert unter anderem am Beispiel des Entste-
hens des Buchenwald-Denkmals von Fritz Cremer fÃ¼r
einen anderen Zugang zum Thema. Es sei noch zu wenig
untersucht worden, welche geheimen WiderstÃ¤nde es
in der DDR gegen die Anerkennung der kulturellen Do-
minanz der Sowjetunion gab. Der Verfasser verweist zu-
recht auf Wolfgang Harich, Fred OelÃner und Karl Schir-
dewan im Jahre 1956, allerdings ohne deren RÃ¼ckgriff
auf das Ackermannsche Konzept eines âbesonderen deut-
schen Weges zum Sozialismusâ von 1946 zu erwÃ¤hnen.

Das Buch kann vor allemHistorikern empfohlenwer-
den, die VortrÃ¤ge undVorlesungen zurDDR-Geschichte
halten. Sie werden darin viele Anregungen und An-
knÃ¼pfungspunkte finden. FÃ¼r die Forschung ist der
Darstellungsansatz eines RÃ¼ckblicks weniger produk-
tiv, denn er verfÃ¼hrt zu sehr zur lÃ¤ngsschnittartigen
Betrachtung. Wenn die Herausgeber sich dazu hÃ¤tten
entschlieÃen kÃ¶nnen, neue ForschungsansÃ¤tze ins
Blickfeld zu rÃ¼cken, wÃ¤ren sie vermutlich bei den Stu-
denten auf mehr Resonanz gestoÃen.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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